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Intelligenz Blatt 
5 N für den a 2 2 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. a 
Bönigl, i im poſt⸗ Lokal, 


Eingang Plaugengaffe M 385, 


Ro. 279. Donnerſtag, den 28. November 1839, 


: An e meldete 8 xe m d e. 
Angekommen den 26. Rovember 1839. JJ * 
Herr Gutsdeſitzer v. Below nebſt Fran Gemahlin aus Hr. Marck, Fraulein 
v. Froͤdowille von Salfeldt, Herr Intendantur⸗Rath Peterſen aus Königsberg, log. 
im engl. Hauſe. Herr Gutsdeſitzer Schoͤnlein aus Reckau, log. im Hotel d Oliva. 
55 Ober ⸗ Landes“ Gerichts Commiſſarlus Aſchmann von Marienwerder, log. im 
otel de St. Petersburg. Herr Glashuͤttenbeſitzer L. Zieking aus Czersk, log. im 
Hotel de Leipzig. er %%% 2: te 
x AVERTISSEMENTS. 
1. Der Kaufmann Julius Ferdinand Polentz und die Jungfrau Laura 
Rofalie Gerber, haben durch einen am 19. d. M. gerichtlich verlautbarten 
Vertrag, für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbeg 
aus geſchloſſen. NER j 
Danzig, den 21. November 1839. see: 5 
{ Königl. Land» und Stadtgericht. AIR 
2 Der Compagnie Chir urgus im Füſelier⸗Bataillon des Koͤnigl. aten Infante⸗ 
rie, Regiments Friedrich Gottlob Lehmann und die Jungfrau Emilie Mathilde 
ſchner, haben durch einen am 22. d. M. gerichtlich verfantbarten Ehevertrag für 
ihre einzugehende Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. October 1839. ER ER iR 
onigliches Land und Stadtgericht. 


— ao 


Entbindung 


3. Die heute früh um 2 Uhr erfolgte glückliche aida meiner 1 Heben F au 
von einem geſunden Mädchen, zeige ich hiedurch, ſtatt beſonderer Meldung, meinen 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. Otto ee Sploeſteter. 

Danzig, den 27. November 1839. f 


4. Bei mir iſt ſo a in e 0 
E t w a 


über Actien⸗Geſetzgebung, 
zur Nachricht für Diejenigen, welche ſich durch Ankauf 8 Hitien oder durch Unter 
zeichnung bei Unternehmen . Actien bet heiltgen wollen. 
Von ©. E. G. Geheftet, Preis 5 Sgr. 


L. G. Homann’ 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Zopengaſſe N 593. 


In der Buchhandlung von 5 be © am.] Ge rha rd, eue. 
En 400. iſt zu haben: 5 
Schellhorn, 100 auserleſene 


Geburtstags Hochzeits⸗ und Abienicdagediähe, 
Stammbach eber e Raͤthſel und Ne dend ces, 0 1 
3. Aufl. Broch. 15 Sgr. } 
I 1 oben benannten, aber auch zu and rn Famiflen⸗ Beflen;z. Und man in diefer ö 
Sammlung die paſſendſten Ge finden; le enthält 28 Geburtstags⸗Gedichte, 30 
Hochzeits Gedichte, 6 Abſchirds⸗ und 12 e a 8 — 
Eparaden und Raͤthſel. : ; 2 


SB 


2 1 3 1 6e n 1 


6. En Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt ‚di de « Ehuhmagın pet 
flon zu erlernen, kaun fid melden Breitgaſſe ME 1139, 
Er Ein geſittetes Maͤdchen don mittlern Jahren wird in einem Laden eine 


Meile don der Stadt geſucht; Ne . mögen: ſich in den Rage 
Runden melden Breitgoſſe M 1233. 


3. Daß ich mit einer Ladung verſchledener Sorten febr ſchbner Aepfel 2 ; 
kommen din und au der gens, a zeige ich Einem geehrten Pudli ganß 
ergebenſt an. Grunwald aus Schadwalde. vr 
9. Während meiner Abweſendett werden mein Vater Herr G. S. O. Sen. 
und Herr S. Kiepke mine Firma per pros. zeichnen. Sriedrich Zeyn. 


10. Das Gut Kl. Wogenapp, 1 Meile von Elbing am friſchen Haff gelegen; 
in borzüglichem Kulturzuſfande, iſt mit deſtellter Winterſaat, ſchoͤnen Wiefen, bes 
deutender Haff⸗Weide, Wald und vollſtaͤndigem Inventarium zu verkaufen. Das 
„Bäpere zu erfragen in Elbing bei C. W. Proll und M. G. Schmidt, 
N a am alten Markt. N 
11. Unnſern geehrten Heſchaͤfesfreunden, welche Zahlungen an uns haͤufig in 
fremden Geldſorten, namentlich in Golsſtücken von 5 und 10. Rthlr. ma then, th i⸗ 
len wir hier durch mit, daß wir ferner dieſe Geldſorten nur nach dem jebesmaligen 
Berliner Courſe, welcher gegenwartig circa 5 Ahle 17 Sgr. für die 5 Rehlr.⸗ 
Stücke iſt, annehmen werden Unſere geehrten Geſchaͤftsfreunde werden daher wohl 
thun, ſich vor der Annahme der auslaͤndiſchen, als ſchlechter ermintelten Goldſtüͤcke, 
zu einem 5 hern Courſe zu Aten Haertel & Co. 05 
Elbing, den 25. November 1839. En . 
125 Mitleſer zur hieſ., vielen aus waͤrt. Zeitung. u. and. Blält., koͤnn en pro 


Nenjaprs- Quartal beitret. u. ſich jetzt ſchon melden Boote mannsgaſſe Az 1179. 
13. Langenmark“, Langgaffe, oder an der langen Brücke, vom grüren bis nach 


dem Frauenthor zu gelegen, werben 1 — 2 Zimmer, eigene Kuͤche, wo moglich Kel⸗ 
ler und Boden, für eine kleine Familie von Oſtern ab zu miethen geſucht, und 
Areffen mit O. deßhald im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 


14. Der erſte Ball im Exfino: findet nicht den 23. November a. o. ſondern 
Ss Sonnabend, den 30. November a. 
alt. n 1 — er > Be 2 f 
Die Vorſteher der Caſino⸗Geſellſchaft. 
Cesar 2 5 * - 4 B > 3 x 
55 oer mie bung e n. 5 
155 Heil. Geiſtgaſſe 938. iſt eine meub l. Stude zum 1. Dezember zu bermiethen. 
46. Gold ſchmiedegaſſe % 1093. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. | 
17. Heil. Geiſtg. 1009. iſt 1 Stube, gut von Heizen, (monatk. 2 Rihlr.) zu vermiethen. 
Sachen zu ver kauſen in Danzig. i 
3 Mobilia oder bewegliche Sachen. Man 
18. Der S ammbaum des Königl. Preuß Hruſes auf Pfeikenkoͤpke, das Stuck 


71% und 10 Sgr., empfi hlt { H. Schott, Breitgaſſe a 1190. BR 
15. Schach⸗, Dambrert⸗, Geduld., Bau, Lotto, und andere Spiele mehr, em⸗ 
pflegte zu billigen Preiſen, 8. Schott, Bre tgaſſe * 1190. 


2°. Guten werderſchen Käfe empfiehlt 
Ze Andreas Schultz, Langgaſſe NZ 511. 
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21. Große Catharinen⸗Pflaumen cbt ich ſo eben und ver 
kaufe ſeldige zum billigſten Preife. Andreas Schult, Langgaſſe WM 514. 
22. Ultramarin in blau, grün und gelb, in 27 und 15 Pfundpackungen, wird 
jederzeit. verkauft, Jopengaſſe Re 742., bei F. S. Alexander. 


23. 5 dis 600 Pfd. beſtes gelbes Wachs iſt käuflich zu haben Langgarten NE 
299. bei a 8. Zielke. 


94. Die ſo ſehr lange erwarteten großen Catharinen⸗Pflaumen 
hat fo eben erhalten, und empfiehlt in „4 Kiſſchen und einzelnen Pfunden ſehr billig 
ö Gottlieb Graͤske, Langgaſſe, dem Poſthauſe gegenüber. 
25. Die von der Frankfurter Meſſe erhaltene neue Zuſendung empfehl aswerther 
Strickgarne zu befonders billigen Preiſen, fo wie Frauzen, Meubelborten, Stick⸗ 
mufter, Strickperlen, alle Gattungen Cannevas und gan; achte engl. Naͤhnadeln 
offerirt f J. v. Rieſſen, Langgaſſe . 526. 
26. Blaue, rothe, grüne und weiße engl. Sperma⸗Ceti, oder Wallrath Lichte, 
4, 5, 6 und 8 aufs %, beſte weiße Tafel. Wachslichte 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 u. 
16 aufs ki, desgleichen Wagen⸗, Nacht:, Kirchen⸗, Kinder, und Handlaternenlichte 
30 bis 60 aufs il, weiße und gelde Wachsſtöcke, weiße mit Blumen und Depiſen 
fein bemalte Wachsſtoͤcke, weiße und rothe Palwlichte und fremde Stearo⸗ oder 
Stearin⸗Lichte, 6 und 8 aufs l, find billig zu haben bei se a 
Jantzen, Gerbergaffe M 63. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
87; Zum Verkauf des Grundſtücks in der Langgafle . 369., durchgehend 


Hus degaſſe 2 353. der Servis⸗Anlage, und e 46. des Hypothebenbuchs, für 
welches in dem am 15. d. M. angeitandenen Licıtaiioas» Termin 7000 Rthlr. ge⸗ 
boten worden find, ſteht der Schlußtermin auf ö „ 
Freitag, den 29. d. M. Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, 
an Ort und Stelle en, zu welchem Kaufluſtige hiermit ein eladen werden. 
a 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
N K . 1 — = * 
i Schiffs Rapport. 
Deen 24. Rovember geſegelt. 
F. 5 Bebrend — Ida Maria — London — Getreide. 


Meſeck — Stadt Berln — = 2 
Parnow — Freundſchaft — Stettin — div, Güter. re = 5 
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